
 

Antrag  Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 

02/SVV/0103 

 
 öffentlich 
Betreff: 
Bornstedter Feld und Plattenbaugebiete 

 Erstellungsdatum 04.02.2002 

 Eingang 02:  

Einreicher: PDS-Fraktion   
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 
 

  

06.03.2002 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 

 
 

  

 

Beschlussvorschlag:  Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, eine bessere Abstimmung der Entwicklung in den 
Plattenbaugebieten und der Entwicklung im Bornstedter Feld zu sichern. Ziel ist es, Einfluss darauf zu 
nehmen, dass städtische Entwicklungsmaßnahmen auf dem Gebiet des Wohnungsbaus nicht 
gegeneinander wirken, sondern unter gesamtstädtischen Gesichtspunkten abgestimmt vorangetrieben 
werden. 
Die Stadtverordnetenversammlung ist im Juni 2002 über das Ergebnis der Bemühungen zu informieren. 
 
 
Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
Begründung:  
 
Mit dem Entwicklungsgebiet Bornstedter Feld entsteht ein neues Wohngebiet der Stadt, in dem 
einmal 15.000 Potsdamer leben sollen. Da sich der Zuzug nach Potsdam in Grenzen hält, ist davon 
auszugehen, dass es sich hierbei vor allem um Umzüge innerhalb der Stadt handelt und letztlich 
durch ein Überangebot an Wohnungen durch städtische Entwicklungsmaßnahmen ein 
Konkurrenzdruck zwischen Wohnungsunternehmen entsteht, der sich insbesondere zu Ungunsten 
der Plattenbaugebiete auswirken könnte. Um dem vorzubeugen, sollte eine abgestimmte Entwicklung 
verfolgt werden, die sowohl das Bornstedter Feld als auch die Plattenbaugebiete voranbringt. 
 
 
 
 
 


